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Poker
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Als Frank Fohregrubibsliv zum drittenmal in dieſer Poker
partie einen Vorroyalfleech hatte dem nur der Piquebube
fehlte und als er zum drittenmal eine kleine Piquekarte hinein
kaufte um nun gegen den Poker des Gegners abzufallen
gab die Spannung ſeiner Nerven nach und löſte ſich in einem
Weinkrampfe Die Hände fielen ihm ſchwer auf den grün
beſpannten Tiſch und ſchützten den Kopf der wie ein voller
Sandſack herniederbrach Die drei Partner ſahen einander
kopfſchüttelnd an ſchoben ihre Geldhäuſchen haſtig in die
Jackettaſchen und zählten mit den Fingern die Münzen be
taſtend befriedigt ihren Gewinn Talpointner der Wiener
Direktor des Münchener Kaffeehauſes der wie immer den
Löwenanteil davontrug trat zu Fohregrubibsliv heran und
ſagte gönnerhaft mit dem Wohlwollen des Siegers

Na Herr Frank ſtehng s doch auf Reegn s
ſie do net auf wegen derg paar Marklin ifft
den morgen wieda an anderen Und gleichſam um durch
Mitleid zu tröſten wandte er ſich an die beiden Spiel
genoſſen Schauder haaft dös Pech das den Fohregrubibs
liv jetza verfolgt in jeden Tag hat er n paar Hundertl
ſpuck n müſſ n

Als Talpointer den Zuſammenge untenen begütigend auf
die Schulter kopfte ermannte Frank ſich wieder richtete ſich
auf blinzelte ein wenig ſagte dann von ferne her

Ach ja pardon ja pardon und ſtand aufAls der dicke Ober näher trat lächelnd und an die Be
gleichung der Zeche denkend ſtellte Frank feſt daß er ſeine
ganze Barſchaft verſpielt habe und ſuchte gleichgültig in den
Weſtentaſchen nach Kleingeld Der Ober aber kannte den
wohlhabenden Stammgaſt und meinte begütigend es habe
mit der Begleichung der Zechſchuld ja keine Eile Nur um
ſpäteren Jrrtümern vorzubeugen nannte er die Summe der
Rechnung

Wie ſpät iſt es denn Guſtav fragte Frank
Zehn hots eben ſchlag n Herr Fohregrubibsliv
Wie denn zehn Uhr
Stimmt ſcho lachte der Kellner

heut ſpuilt vierzehni
Ja acht wars als ich kam

geſtern
Guſtav trat nun nahe an ihn heran und ſagte vertraulich
Uebrigens Uebrigens wann s jetza a Döld

braucha i denk mir rund n die Zech auf zehn Markl ab
gel damit daß s net in Verlegenheit komm

Mechaniſch nahm Frank die Silbermünzen Als er die
feuchte fettige Hand des Kellners in der ſeinen fühlte empfand
er ein Unbehagen das ihn aufſehen ließ Aber ſofort ſchreckte
er zurück Ja ſtand da nicht der Treffhube vor ihm
Ganz gewiß Der Guſtav war der Treffbube

Wo haben Sie denn Jhre Axt Treffbube
ſtotterte er

Guſtav wandte ſich lächelnd um und machte zu Talpointner
die Gebärde des Jrrſinns

Treffbube natürlich das dumme Geſicht
das gutmütige Und dann der blonde Rundſbart der

Talvointner trat an ihn heran
Sie ſollten heimgehn Herr Frank Schlaffa s ſi

aus und am Abend dann kemma s retour und nawcha geeb n
mir Eahna Revanſch

Da zog Frank ſich denn den Paletot an und ging ſchwankend
die Treppe hinunter Er hörte nicht mehr Talvointners
Worte Der Fohregrubibsliv iſt beim Poker die geborene
Wurzen für uns iſt der allweil baars Göld

Geſchmückt mit Leichtſinn hunten Vändern
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Fred Nelius
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15 Fortſetzung Nachdruch verbotenEr ſaß und ſann Wußte ſich keinen Rat
Jm Schlafzimmer hinter der Tür war noch immer

konvulſiviſches wueeen
Tieſes Weib Kurt ballte die Fauſt Dann dachte

er nach Mach Schluß ſagte er ſich Brenn Dir dieſe
Leidenſchaft aus Schicke ſie fort Aber auf gute Art
Zanken und Balgen ſind ohne Zweck

Nach einer Weile klopfte er an Alles blieb ſtill Er
klopfte nochmal Vom Schlafzimmer kam jetzt kein Laut

Er zündete ſich eine Zigarette an Nahm ſich ein Buch
Las Seine Gedanken gingen nach Haus Muttchen
Die Aermſte Was tat er ihr an

Die Stunde lief Es ſchlug zwei Frau Kalb klopfte
an der Tür Herr Oberlaitnant das Eſſen Jch
bwing es herein ja

Nem
Und er ſtand auf Jetzt wollte er Frieden um jeden

Preis An der Türe horchte er auf Kein Laut Da bat er

Vierzehn Stund habt s

Acht Uhr

Sſea bitte mach auf Alles iſt gut

Von dem Bett her klang Raſcheln Geräuſch Müde
Schritte zur Tür Der Schlüſſel drehte ſich im Schloß
Elſe ſchlang um ihn den Arm

Liebſter ſei gutDie age e wie ſtets
Elſe war lieber denn je e Fürſorge und Zärt

fühlte ſich wohl Ab unlichkeit lullte Kurt ein Er anz nte die Vernunft mach Schluß Dann dachte er
ald

Noch hatte ese a Freie Drei Tage nach dem ſehn auch ſtärk erkältet aus So rot
Auftritt

wegen des Briefes Draußen klatſchte der Regen heulte

Frank ſtieß inzwiſchen unten mit einem Fußtritt die Tür
auf und ver ieß das Kaf ee Das helle Licht der Straße brannte
in ſeinen Augen und der vielzackige Lärm reizte in nicht unan
genehmer Aufdringlichkeit ſeine Nerven Er fuhr ſich ein
paar Mal mit der nachtgrauen Hand über das Geſicht Der
Tag überraſchte ihn Frank verſuchte in die Sonne zu
ſchauen Geradenwegs Und er war ſtolz daß er ohne zu
zwinkern dem leuchtenden Balle ins Antlitz blicken konnte
Das machte ihm Spaß und darum lächelte er während er
weiterging mitten auf dem Fahrdamm unbekümmert
um die Zornesrufe der Kutſcher und Chauffeure Nur das
laute Mahnen eines nahenden Trambahnwagens wehte ihn zur
Seite Dann ſchritt er ſchneller aus und während er ſtarren
Auges nach oben glotzte glaubte er im blauen Himmelsmeer
einen Stern zu erſpähen den die ſäumige Nacht vergeſſen hatte
Er gab ſich Mühe ſich darüber klar zu werden bis ihn ſchließ
lich der laute Unwillensruf einer Mannsſtimme und der breite
Schmerz ſeiner Stirne auf die Erde zurückriefen Der An
gerempelte ſchlurfte ſchimpfend weiter Frank fand ſich wieder
ein wenig ins Leben zurück Da kamen auch ſchon die Er
innerungen an die vergangene Nacht herangebettelt Alles
verloren alles verſpielt alles zu den anderen
Verluſten der vorigen Woche Und Frank empfand ein
leichtes Vergnügen an der Senſation der großen Zahlen als
er nun ſein Taſchentuch hervorholte und die Notizreihen las
Mittwoch 9 bis 5 Pokerverluſt 260 Mark Donnerstag

7 bis 6 Pokerverluſt 340 Mark Freitag 10 bis 3 Poker
verluſt 410 Mark Samstag 5 bis 4 Pokerverluſt 400 Mark
und er fügte hinzu Montag abends 8 bis Dienstag morgens
10 Uhr Pokerverluſt 340 Mark Dann addierte er 1840
Mark insgeſamt Er lächelte freudlos animaliſch Und
während er auf dem Straßendamm ſtehen blieb ſchlug ihm
die Erkenntnis ins Bewußtſein Das iſt die Hälfte meines
Jahreswechſels Davon ſollte ich ein ganzes Semeſter lang
leben Wortlos ſtarrte er auf die Zahlen plötzlich aber
ſchleuderte er das Buch in wilder Kurxve von ſich und ſchrie
Piquezehn verdammtes Blatt ich den Pique
buben Solchen Vorroyal krieg ich im ganzen Leben nicht
wieder in die Hand Und heute dreimal Dreimal
und nie der Bube Ob er vielleicht gar nicht mit
geſpielt hat Oh vielleicht haben ſie ihn heraus
geholt vorher oh es ſind nicht alles ehrliche Leute
mit denen man im Kaffee ſpielt Betrüger hahaha
ich bin ein Jdiot daß ich nicht auch Schmulmache wie die
anderen Sie denken vielleicht weil ich nicht Müller
heiß oder Huber daß ich

Und Frank hielt den nächſten Herrn der ihm begegnete
an und rief haſtig Sie ich bin ein Deutſcher
Sie Wenn ich auch Fohregrubebsliv heiße ja
Ehrenwort Jch bin ein Deutſcher Nur mein Vater ſtammt
aus Philippopel aber wir haben in Magdeburg das
Bürgerrecht erworben und meine Mutter iſt eine geborene
Steinau Gut deutſch Jch heiße Frank mit dem
Vornamen

Der Angefallene ein Herr mit Kollegheft unter dem Arm
hätte dieſen Erguß bei heſſerer Laune fraglos als Ulk ge
würdigt da ihn aber geſtern abend ein Ladenmädchen ent
täuſcht hatte entlud er die Wut ſeiner betrogenen Geſchlechtlich
keit an den armen Frank Er ſchimpfte Wollen Sie mich
frozzeln Sie Bärenhäuter und ſchlug ihm das
Kollegheft um die Ohren

Frank aber deſſen Nerven und Gedankenwege noch immer
von dem Wirrwarr der verſchiedenſten Empfindungen Er
innerungen und Ahnungen behindert waren fühlte den
animaliſchen Schmerz auf den er durch Abwehr und Gegen
angriff reagierte So entſpann ſich denn auf der breiten
morgenlichtdurchfluteten Straße ein unedler Zweikampf deſſen
Zuſchauerring bald durch einen Schutzmann durchbrochen wurde
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Ofens praſſelnL
das Glück
Kurtel

Jch geh am Sonntahat an jenem Tage nicht Feit

ich bleibe bei DTir
Er dachte Aha Schwerin wird verſehßt Sagte

Schön Kind Tann gehen wir einmal aus
Elſe aber war echt Hausmütterchen und ſtimmte für

Solidität Ach wohin Wir bleiben lieber zu Haus
Jn den Reſtaurants iſt jetzt alles teuer und ſchlecht Warum
viel Geld ausgeben für nichts

Und Kurt dachte wiederum eigentlich iſt ſie famos
Einc Weile ſaßen ſie ſtumm Jn dem großen Ofen

barſt krachend das Holz Rote Flammen züngelten empor
Die Ofentür wurde rot

Draußen ſank ſcheidend der Tag
Dann fing Kurt wieder an Du Gellert hat Dich

neulich geſehn Nun läßt er mir keine Ruh Jch denke
wir laden ihn ein Da Du Sonntag hier bleibſt geben
wir dann vielleicht abends ein kleines beſcheidenes Feſt

Elſe wippte mit übergeſchlagenem Bein Sie ſah un

Glut Um ſie war Frieden Wärme

nicht fort Meine Mutter
Und Du weißt Nein

verwandt in die Glut Und faſt ein wenig ent
täuſcht ſagte ſie

Wenn Du meinſt
Kurt wanderte am nächſten Tage zur Redaktion

Ter ſaß in ſeinem Dienſtzimmer Qualmte Trank
rog

Aber eine Flaſche war diesmal nicht zu erſpähn
Tee ſagte er Falls Sie wieder zweifeln ſoll

ten Und er ſchob das dampfende Glas von Kurt weit
rt

Der ſchnüffelte verliebt Aber ich weiß ſagte
er Uebrigens vorzüglicher Tee Er riecht gut Sie

Gellert griff nach Kurts Manuſtkriptgeſ ellſchafttie We ghenp dere flüchtig durch

der Sturm Die beiden ſaßen im Dämmern vor des
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Der trennte die Kampfhähne und notierte von ihren Univerſi
tätslegitimationen ihre Namen

Frank ließ ſich weiter treiben dem Marienplatz zu
Das Erlebnis das er eben überwunden hatte ſchwang nicht
weiter in ihm nach Das Ungewöhnliche erſchien ihm ſelbſt
verſtändlich unbedeutend Vor ſeinem Auge ſchwankten
Kartenbilder und immer und immer wieder traten die Er
innerungen an den Piquebuben vor ihn Jch werde ihn
ſuchen ich werde ihn finden ich werde ihn töten
Wenn er nur einmal zu mir gekommen wäre heute
nacht dann hätte ich gewonnen gewonnen Nein
wie dumm doch die Menſchen ausſehen Frank zeotzte
jeden Vorübergehenden ins Geſicht und jedem gab er den
Namen einer Spielkarte Und wenn er eine Gruppe von
Spaziergängern beiſammen ſah dann glaubte er ſtets in ihr
ein Pokerblatt zu erkennen Er trat an drei junge Mädchen
die Muſikmappen unter dem Arm miteinander plauderten
und ſagte ernſthaft Die fünf und noch zehn Und
als eine Brünette energiſch ihre Freundinnen weiterzog ſchüt
telte er den Kopf und ſprach vor ſich hin Ob ſie die
Karodame noch finden werden Und dieſen Worten folgte
triumphierend der Gedanke Nein Sie werden ſie nicht
finden denn die Karodame die ſitzt jetzt bei mir daheim
und wundert ſich daß ich nicht heimkomme Ja
Ja Sie werden reinfallen Jch aber ich werde
meinem Vater beichten zwar dann wird nichts aus
meiner Herbſtreiſe nach Monte Das Geld Das
ſchöne Geld Schufte die Und man muß noch
nett ſein zu ihnen obendrein Darf nicht ſagen Schaft
und Lump und Betrüger Und ſein Geld wieder haben
wollen oh wollen ſchon Jch werde ſagen Ehren
ſchulden Zch

Fohregrubibsliv ließ ſich planlos treiben Nur ſelten blickte
er auf und wenn es geſchah daß ein Paſſant auf ihn zuſchritt
dann ſchreckte er furchtſam zurück Sonderbar alle Karten
laufen heute frei herum Da die Karodame
Neiein Mit dem Coeuraß Neieieiein ihr
ihr wollt mir wohl alle Hoffnung rauben Die
Karodame ſitzt ja bei mir zu Hauſe und näht meine Hemden
und putzt meine Anzüge Neieiein Wie arrogant
ſie mich anſehen Wer ſeid ihr denn ihr Eine Dame
ein Aß Jhr Nur der Piquebube läuft mir davon
der Feigling der

Frank hielt inne Er preßte ſeinen Kopf an eine rotge
ziegelte Kirchhofmauer und begann zu weinen Als er ſeinen
Weg fortſetzte waren ſeine Augen rotunterlaufen und ſein
Geſicht war ſchmutzig und düſter Jn die Falten der Nacht
hatte der Staub ſchwarze Striche gezogen Als er mit un
fauberen Händen Kragen und Hemd betaſtete wurden auch
die vom Schmutze angeſteckt

So kam Frank ſchließlih vor das gelbe Stationsgebäude
der Sekundärbahn Er ſtellte ſich in die Reihe derer die
zum Schalter drängten Und es war ihm wohler als er
ſich bald darauf von beiden Seiten eingekeilt fand Er fühlte
ſich im Halbdunkel des Warteraumes ſicherer als im Lichte
Als die Reihe an ihn kam legte er ganz ſo wie es ſein
Vordermann getan zwei Zehnpfennigſtücke auf das Geld
brettchen und empfing einen grauen Jahrſchein den er ſich
in intenſiver Betrachtung zu entziffern bemühte Groß
her h e las er als Zielſtation Klarheit
durchlohte ihn wie ein nächtlicher Bliz Ja ja
F wird gut ſein im Freien nach der durchſpielten
Nacht

Stumm in ſich gekehrt ſaß er im Zuge Die Augen
geſchloſſen wie ein Schlafender Aber er fand keine
Dunkelheit Unaufhörlich zuckte und ſchoß es vor ihm Unauf
hörlich peinigten ihn Geſichter verfolgten ihn Er ſah

Kartenzuſammenſtellungen wie ſie ihm die Spiele der letzten

Hm Erkert ſeien Sie doch nur recht genau Er
ſuchte unter dem Chaos das ſeinen Schreibtiſch bededte
irgend was Fand es natürlich nicht Na iſt auch

egal Jch hab s nicht zur Hand Zwei Beſchwerden aus
dem Leſerkreiſe liegen da vor Ich weiß nicht mehr genau

was Nur ungefähr ſo Sie leiten die heutigen Groebens
von einem Chriſtian von Greven ab der aus Thürin ernach Kurland zog Deſſen Nachkommen ſind aber ſchon feit

1801 tot Dann haben Sie mit der Wappenſage der
Schönaichs irgend einen Schnitzer gemacht Jch erinnere
mich nicht mehr wie Aber unſer ariſtokratiſches Leſer
publikum iſt darin ſcharf

J mein Gott Kurt war auf das Peinlichſte be
rührt Jm Adels Lexikon ſteht s doch ſo drin

Ach das ſind olle Scharteken ohne hiſtoriſchen
Wert Aber das geht mich nichts an Nur richtig muß
es ſchon ſein Uebrigens der Graf Luckner hat ſich für
Sie intereſſiert

Wer iſt das
Früher Landrat in Heiligenbeil Jetzt a D Er

ſitzt im Aufſichtsrat unſeres Blattes Jſt in Geſellſchafts
und Familienſachen hier ſtark verſiert Er will Sie kennen
lernen Bitte machen Sie dort Jhren Beſuch Hinter
ſee Na die Nummer ſchlage ich gleich nach
er nach

Es klopfte an Der Redaktionsdiener meldete einen
errn Natürlich tat Gellert gleich wieder ſiert Alſo
kert Adieu Aber er griff doch ell nach

dem Grog Tat einen tiefgründigen Zug Ach wenn
der Tee nicht noch wäre Der regt ſo gut an

Ja gewiß Kurt el dabei ein er habe noch eineWien r Webrigens milie Erkert bittet e Tee
Morgen abend um 5 Uhr Sie nicht wahr
e idete ſich der Beſuch Gell

raußen meldete r ert riefein Und dann winkte er mit 24 rief Her
Aber ja Empfehlung der gnädigſt

Geſte zu Kurt
Frauc

h 4 2 e

h

S e



n

a

e

Nacht gebracht hatken und er erlebke vor ſeinen Augen un
re za ſogar dagegen ankämpfend von neuem die

fe des Haſardſpieles Sah ſich in der Rüſtung eines
hohen Blattes den Gegner zum Turnier locken And ein
Herzklopfen kam ihm Jch hätte dies Spiel noch beſſer
gusnützen müſſen nochmal überſchlagen Hier wäre
etwas zu retten geweſen Oder aber er ſah ſich als Anter
legenen Wenn ich hier anders geſenkt hätte dann wäre

dann hätte ich dann wäre wäre wäre Ja
wenn

Er ballte die Fauſt in der Taſche Grünes und violettes
Licht ſchwankten vor ihm Und plötzlich erſchienen wie nach
einer Verwandlung auf dem Theater fünf Agoniſten auf
der bunten Bühne Kartenbilder mit ſchwarzen Herzblättern

wie dämoniſch dieſe Figuren ausſahen wie feindlich
lötzlich und jäh ſtand das Bild eines Henkers vor Franks

e Nicht rot jedoch ſchwarz ſchwarz Er erbebte
vor Furcht die ihm die Kehle zuſammenſchnürte Er wollte
die Augen öffnen in die Gegend hinausblichen aber er
konnte es nicht Das ſchwarze Kartenſpiel zwang ihn hyp
notiſierte ihn Er ſtöhnte

Der Pique Bube der hinterliſtige Schuft Der
Pique Bube

Frank wimmerte
Schließlich erblaßten die Viſionen vor ihm und ſeine Augen
en in graue Leere
Ohne Gedanken in einer Gebärde erſtarrt ſaß Frank

auf der Holzbank des Kupees Er fühlte die Melodie des
Räderrollens bis in ſeine feinſten Nerven hinein Die Ge
räuſche marterten ihn Die zehn und noch zehn die
zehn und noch zehn die zehn und noch zehn

Da ſprang er auf und durchmaß den kleinen Raum mit
rieſigen Schritten einmal zehnmal hundertmal
Deklamierte in wirrer Ekſtaſe Verſe und dramatiſche Szenen
wie ſie ihm gerade einfielen zuſammenhangloſes Zeug
das er ſelber dichtete wenn ihn ſein Gedächtnis im Stich
ließ halb irrſinnige Sätze

Als der Zug hielt ließ Frank ſich durch den Ausruf der
Station herausreizen Er torkelte wie ein Trunkener vor
wärts Dabei zählte er alle ſeine Schritte vom Wagen bisan die Perronſperre und als er bei dieſer Seſchaftigung

einen Fehler beging lief er haſtig zu dem Zug zurück und
begann ſeine Arbeit von neuem und es war ſehr betrübt
als ihm die Zahl des Ergebniſſes nicht gefiel

Nachher im Freien wurde ihm wohler Jch werde
nie mehr ſpielen, dachte er Die Welt iſt ja ſo ſchön

Jn den Blättern der Bäume die den Weg umſäumten
brach ſich lächelnd das Licht

Frank ging ſchneller Schließlich rannte er Anſtrengung
und Schwächung taten ihm gut Solch ein Morgen
ſolch ein Morgen Jäh griff ſeine Stimmung nach
der anderen Seite O Leben O Leben Freude

Aber bald vertrieb die Bekümmernis wieder die Regun
gen des Mutes Er wollte einem Bettler ein Almoſen reichen
und ſah wieder daß ſeine Taſchen geſtern noch voll prah
lenden Goldes nur wenige Silberſtücke enthielten Alles
verloren verſpielt Jch werde heute abend doch wieder
ins Kaffee gehen Das Glück müß ſich doch einmal wenden

fünf Tage nun ſchon Anſinn Es ſind doch an
ſtändige Menſchen der Talpointner und Neubert
und der Ruſſe pnt die Ruſſen Es iſt gleich Jch
werde heute abend wieder ſpielen Jch werde gewinnen Gleich
werde ich die Probe machen ob ich gewinnen werde

Und Frank ſetzte ſich auf den Waldboden nieder und begann
als einziger Spieler einen Viererpoker mit drei Strohmännern
Und während durch das Laub der Bäume Lichttropfen nieder
perlten freute Frank ſich über die glücklichen Kartenzuſammen
ſtellungen und machte im Geiſt alle ſeine Verluſte wieder
wett Es war ihm als blitke er jetzt tiefer in die Geheimnjſfe
des Spiels Die Karten erſchienen ihm als geſpenſtiſche Häu
fer deren myſteriöſes Weſen er durchſchaute Es war ihm
als ob die Bilder und Figuren plötzlich Leben bekommen hätten

Heute ſiege ich Jch werde abends wieder ſpielen
Er ſprang auf Die Karten ließ er liegen Grotesk ſpukten

die ſeltſamen Bilder auf dem braunen Waldboden
Eine tänzelnde Fröhlichkeit kam nun über Frank Er

freute ſich des Vorgefühls eines ſicheren Sieges Heute muß
men heute ſicher Er machte eine zweite

robe

Wenn ich hundert Schritie weit auf einem Bein hüpfen
kann gewinne ich Und er hüpfte Nun auch auf dem

n ſchri Hurra Jch werddit ſeinem letzten Atem ſchrie er Hurral Ich werdegewinnen n fiel er zu Boden Er wollte wieder
ein wenig ausraſten Von ſeinem Ruheplatz ſah er weit ins
Land Unter ſeinen Füßen ringelte ſich die fette Schlange
der Jſar und fern im Süden zackten die Alpen empor

Wie deutſche Kartenbilder kam es Frank in den Sinn
Und ſchon begann der Wirrwarr in ihm von neuem Greifen
können das da greifen können

Er ſchwang weiter und lachte grell in den Morgen Als
ein Automobil leer an ihm vorbeitutete empfand er Luſt
den Wagen anzuhalten Für zehn Mark komme ich bequehm
nach München ins Beit And dann Zehn Mark ſind
viel Geld And alsbald ſchwirrte der Gedanke wieder
herbei 34 Automobile hätte ich mir leiſten können man
hätte mich Baron genannt Graf und ich wäre von
allen beneidet worden Auch von Talpointner Und nun
lachen ſie mich aus Dummkopf ich Freilich ich habe ja
auch ſchlecht geſpielt natürlich aber wenn der Pique
bube nur einmal gekommen wäre nur einmal Tal
vointner hatte vier Aſſe dagegen Das eine Spiel hätte
mich gerettet Piquebube aber verherxt dreimal und
nie dreimal und nie vJn Gedanken torkelte Frank weiter Eine Bank ſtand
ihm im Wege Der heftige Anprall der ihn an der Knie
ſcheibe traf warf ſeinen Körper über das Holz

Verzeihung ſagte eine dünne Stimme und ein Herr
der ſehr freundlich ausſah ein Herr mit rötlichem Spitzbart
und lang herabhängendem Dürer Haar rückte ein wenig
zur Seite bis an die Bankkante

Frank blickte auf Durch den Sturz verwirrt zwinkerte
er dem Herrn ungewiß entgegen Der ſtand ganz auf und
ſtellte ſich vor Hinterbühler Lehrer

Frank ſtarrte dem Höflichen voll ins Geſicht Hinterbühlers
roſige reine Haut war wie von Feuer übergoſſen

Frank ſtarrte ſtotterte ſtampfte ſchließlich keuchend
den Boden ſchrie Schuft du

Verzeihung diber es liegt ſicherlich ein Jrrtum vor
zitterten die Worte Hinterbühlers

Haſt du dich verkleidet Maskeradenfuchs Denkſt
du ich erkenne dich nicht Du Denkſt du ich weiß nicht
daß du der Piquebube biſt Was ſtrolchſt du in der Welt
herum du Umarmt hätt ich dich Du Gib mir mein
Geld wieder Eio mir e ar e en DuMein Herr ich hab Jhnen nichts geſtohln

Schweig ſchrie Frank und ſeine Lippen überſchäumte
Geifer Bösartig glühten in ſeinem e zwei Kohlen wie
Affenaugen Schweigl ſchrie er noch einmal Und ducdte
ſich Hilfeflehend blidte Hinterbühler nach allen Seiten Aber
keines Menſchen Atem hauchte in der Nähe Da ſetzte der
Bedrohte zu einem Rufe an Hil

Frank deſſen Blicke ihn nicht verlaſſen hatten bemerkte
dies und ſprang tieriſch äffiſch gewandt auf den
Lehrer zu packte ihn umkrallte ihn Seine Muskeln wur
den ſtählern Hinterbühler empfahl ſeine Seele dem Herrn

Hab ich dich jetzt triumphierte der Wahnſinnige Er
warf den anderen zu Boden Er J mit Die letzten
Anſtrengungen Hinterbühlers vang er öhniſch nieder Jn
einander verkrallt wälzten ſich die Körper auf dem Boden

Unten ſchoß die Jſar über die Wehre Jn ſteilem Ge
fälle ſtürzte der Abhang zum Fluſſe hernieder

Hinunter mit dir kreiſchte es Hin un oter Und
Frank padte das Opfer um es von ſich zu ſtoßen Der
Seib ſchwang im Morgenlichte aber die Hände des Be
drohten hatten ſich in Franks Kleidern verkrampft und als
Hinterbühlers Körper hinabkollerte riß er auch den Raſen
den mit ſich in die Tiefe

Rätſelecke

Pretsrätſel
An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der

SaaleZeitung beteiligen muß nquittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

zählte kaum mit Und die 175 Mark Penſion machten den
Kohl ſchließlich nicht fett Die Zeit war zu ſchlecht

Er hatte ein dickes goldenes Armband in ſeinem Be
ſitz Afferei aus der Leutnantszeit Was ſollte ihm das
noch Er beſaß einen Schlangenring aus Gold Ein
Brillant und ein Saphir ſaßen in dem züngelnden Kopf
Tante Emma aus Langfuhr hatte ihm den einſtmals ge
ſchenkt Zum erſten Weihnachtsfeſt als Offizier Es tat

m ja leid Aber die Not fraß auch den
In der Weißgerberſtraße ging er zu einem Juwelier

Er löſte die Schmuckſachen dort ein Erſtand 900 Mark
Dünkte ſich wie ein Kröſus reich

Durch le Junkerſtraße ſchlenderte er dann Jn dem
engen eleganten Sträßlein war mittäg icher Strich Süße
oſtpreußiſche Mädels mit einem bei aller Not unbegreif
lichen Schick flanierten umher Stutzer Studenten ſpür
ten auf edles Wild Geſchäftsleute eilten vorbei Ein
Leben ein Trubel ein flirtendes prickelndes Treiben als
ſei es die ſchöne ſelige Zeit von einſt Doch wer das alte
Königsberg kannte vermißte es doch Keine Schloßvache
zog auf mit klingendem Spiel Und die Uniformen der
J D 2 Grenadiere der Wrangel Güraſſiere fehlten
im BHild

Kurt g am Schloß vorüber der Kneiphöf ſchen
Langgaſſe zu Bei Hebler kaufte er ein Und der papiernen
Fülle ſeiner Brieftaſche bewußt wählte er allerlei Rum
1 Flaſche Likör was er an Aufſſchnitt fand Es wurde
eine ganze Menge So daß der Verkäufer ſich erbot J
ſchicke es hin Aber Kurt lachte Nee danke i
ſ meine Schätze allein

Bei Kempka in der famoſen alten Bierſtube der Knip
höf ſchen beſtellte er einen Sir Kulm Und ſomit
hatte er ja wohl das Seine für das morgige Feſtlein
getan

beſaß eine ſelten geſchickte Hand War wi tch weit n f net Han ar wirtſchaf
Eine Schichttorte hatte ſie da iabrizicrt wahr

haftig delttat Blätterteig Himbeermarmelade Blite BlätterteigZuckerguß

Du Kurt die ſchmeckt mm mm
Aber als der naſchen wollte klopfte ſie ihm auf die

Hand Nicht Schatz die bleibt für morgen zum Tee
Und dann machte ſie ſich über die RemouladenSauce

Wundervoll duftend ſchmackhaft und gelb entſtand ſie aus
Eiern Oel und Mehl Butter Zwiebel und ſonſt allerlei

Kurt ſagte DTu die iſt ein Gedicht Setz die dem
Poeten Gellert nur vor Aber wenn mich meine Erinnerung
nicht täuſcht gehört Roaſtbeef dazu S

Kann ſein Jn dieſer teueren Zeit nicht Paß auf
Und ſie ſchuf aus Büchſenſpargeln Schoten KarottenSellerie durch die Remoulade wiſcht einen leckeren Salat

So ſagt ſie dann Nun noch einen Kartoffel
ſalat eine Aufſchnittplatte Käſe Jſt s genug

Aber ja Sag mal wo haſt Du denn dieſe wirt
ſchaftlichen Tugenden bloß her

Das lernt man ſo, meinte ſie leichthin
Dr Gellert erſchien im Cut Lackſtiefeln ganz

Gent Einen Zweig Flieder hatte er zur Hand
Der ſchönſten Frau

Man trank Tee Das Tiſchchen war an den Ofen
gerückt Lie Seſſel darum So entſtand ein behaglicher
molliger Platz

Elſe ſchnitt die Torte reichte den Tee Gellert tat
entzückt Gnädigſte ganz charmant finde ich s hier
Und der Kuchen Pluda

J woTann von 3 am Schloß
Selbſtgebacken Aus keiner Konditorei
Aber neinKuchen war ſonſt nicht Gellerts Schwärmerei Dieſer

ier war aber famos an aß zwei Stück Schön Aber
ee Tee ohne RumUnd er ſchaute Alkohol ſuchend umher

wen heute iſt s kalt So n rechtes Wetter für
iſe war vorher von Kurt inſtruiert Die beidenſich rei nraſaetn r ſahen

Fortſetzung folgt

Der Löſung muß die Abonnements

Literatur Rätſel
g3 jedem nachſtehenden Satz iſt der Name eines Schrift

1

ſtellers enthalten
Der modernen Frivolität entwich er tapfer
Er machte eine Fußreiſe um energiſches Wollen zu beweiſe
Trübe blickten ſeine Augen in die Welt
Wenn ſein Weſen nicht erfreut ermangelt des Humors
Er hat ſeine Luſt in der heiteren Beobachtuug des Kleinlebend

2

Sächſiſcher Scherz Rebus

t L

Auflö s der vorhergehenden leckenſtſung en3

ENDIVIE
HENNE
JREN

PREISR
M I KA

HE I NRi
PFENNIG

LAFETTE
SEGEL

Der Sinnfeinerkrieg
Richtige Löſungen ſandten aus Halle Fritz Achtel
Angerſtein Walter Becker Anna Wer Charlotte Beſſeräthe Benjamin E Binder O Biſchoff W Blank J Blumen

thal Frau M Böttcher Arno Braumann K Breitter Frau
K Brühl J Buchwald Otto Ebert Paul Erlecke Karl Förſter

elmut Friedrich Adolf Gebauer Herbert Gottſchall R Günther
rau K Hartung E Hänſch Joh Heinicke O Heinicke Gertrud
oſchke Paul Keitel Frau E Keller Ferd Kreil Gertrud Kretzmann Charlotte Kunze r M Lauſchk n Linke n Ger

trud Luccs 77 einecke K Mü er F W er rtzig E Phi ipp A Preßler Frau M Rabe Rehfeld H Rietz

gie a ter e n Furt i n 8e Eliſabe affert P äfer P rnſtSchröder Fran Eliſe Sie u Schö Sei Sch ler
Otto Stach Elſe Stade rau A ung Tarraſch inz

omas Frau M Vieweg Joh Voigt H ihrauch J k
witz B Zeumer Frau M Zinke Karl Zſchockelt

Von Auswärts Berlin H Seering Böllberg Erich
Mathes Büſchdorf H Bohmeyer 7 Holgar Jacobſenaul Kloſe Diemitz Alfred Hoenom Erfurt Prof Kieſeler
rekleben H Sachſe Kemberg Paul Schröter Salzungen
skar Stegmann

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Charlotte Beſſer
J Blumenthal Hede Patzig Alexander Rubel Frau M Zinke

Die an roſtpreiſe erhielten r Brühl Hol
cobſen Karl Müller Frau Schöbe Voigt
ie fün auptpreiſe ſind Uli der Knecht vonS wias Gotthelf Geleitworte fürs Leben von Maximilian

ern Lienhard und Gertrud von rich Peſtalozzi
Die Makamen des Sariri von Friedrich Rückert Die Weis
eit des Brahmanen von Friedrich Rückert

Die fünf Troſtpreiſe ſind von MengeWildfeuer von Friedrich Halm Die Se von ErckmannEhartrian nkel Bräſig von William irmer Demetrius
von Fedr von Schiller

ie Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
12 September in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
1 Zannt Molen den auswärtigen Gewinnern werden die Preiſe
zugeſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtänden ge
ſtattet werden

ger

Auflöſung des rer Das ſonderbare Jnſerat
den 3 Feldern de Wer erſt e rafſerten die hen geh

ſchwarzen das t dann
Gute Ware empfiehlt ſich ſelbſt

E
iſt ein

D

voller
J
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